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Abb. 1  
Beispielergänzung aus Modul 13 

Abb. 4 
Module mit Arbeitsblättern 

 

Leitfaden zur Durchführung des MV-MKT 

Dieser Leitfaden zur Durchführung des 

Metakognitiven Trainings für Psychose im 

Maßregelvollzug (MV-MKT) ist eine Ergänzung des 

ausführlichen Manuals zum Metakognitiven 

Training (MKT) für Psychose. Dieses finden Sie hier. 

Wenn Sie das MV-MKT durchführen möchten und 

das MKT für Psychose noch nicht kennen, sollten 

Sie sich daher zunächst das Manual zum MKT für 

Psychose herunterladen bzw. die Online-Schulung 

in Anspruch nehmen: www.uke.de/e-mkt. 

 

Wie ist das MV-MKT entstanden? 

In Zusammenarbeit mit der Asklepios Klinik Nord – 

Ochsenzoll für Forensische Psychiatrie wurde das 

MKT für Psychose von November 2021 bis Februar 

2022 mit insgesamt zehn Patienten in der dortigen 

Forensik erprobt. Nach jedem Modul füllten die 

Patienten einen Feedbackbogen aus. Während der 

darauffolgenden Monate wurden die 

Rückmeldungen der Patienten ausgewertet und 

Anpassungen am MKT für Psychose vorgenommen, 

sodass daraus das nun vorliegende MV-MKT 

entstand. Die letzten drei Module des MKT für 

Psychose wurden auf jeweils zwei Einheiten 

aufgeteilt und Bezüge zum Maßregelvollzug 

ergänzt, da die Patienten diesen Themen die größte 

Relevanz beimessen. Anschließend wurde das 

angepasste MV-MKT von Juli 2022 bis November 

2022 auf derselben Station mit einer neuen Gruppe 

von insgesamt neun Patienten durchgeführt. 

 

 

 

Abb. 2 
Module des MKT für Psychose 

 

Abb. 3 
Module des MV-MKT 

 

 

 

 

 

 

 

Wie unterscheidet sich die Struktur des MV-MKT 

vom MKT für Psychose? 

Während das MKT für Psychose aus 10 in sich 

abgeschlossenen Modulen (siehe Abb. 2) besteht, 

umfasst das MV-MKT insgesamt 13 Einheiten (siehe 

Abb. 3). Die zusätzlichen Module ergeben sich 

mailto:https://www.unipark.de/uc/mkt-manual/ospe.php?SES=6bea530c5b1c242d328753bab1f963da&syid=1014237&sid=1014238&act=start
file:///C:/Users/Steffen%20Moritz/Desktop/www.uke.de/e-mkt


Abb. 5  
Modul 7, Folie 20 
 

 

Abb. 6  
Modul 8, Folie 25 

Abb. 7  
Modul 12, Folie 14 

Abb. 8  
Modul 13, Folie 28 

durch das Aufteilen von drei Modulen (Stimmung, 

Selbstwert, Umgang mit Vorurteilen) in jeweils zwei 

Einheiten. Dies soll der Festigung der Inhalte durch 

weitere Übungen dienen und ist zeitlich im Rahmen 

des Maßregelvollzugs besser umsetzbar. 

Struktur der Module zu den Denkverzerrungen des 

MKT für Psychose: 

Die Module 1–7 zu den psychosetypischen 

Denkverzerrungen folgen einer einheitlichen 

Struktur: 

• Einführung in die jeweilige Denkverzerrung: 

Normalisierungsansatz und Beispiele möglicher 

Fehlurteile durch die Denkverzerrung 

• Was soll das Ganze? Laienverständliche 

Darstellung der Forschungsbefunde zur 

jeweiligen Denkverzerrung 

• Spielerische Übungen: Aha-Erlebnisse zur 

Wirkung der jeweiligen Denkverzerrung 

• Lernziel/Übertragung auf den Alltag und 

Fallbeispiel 

• Nachbereitungsbögen mit Hausaufgaben 

Insgesamt folgt auch das MV-MKT diesem Aufbau, 

allerdings entfallen die Hausaufgaben. Stattdessen 

werden während des Moduls Arbeitsblätter 

bearbeitet und gemeinsam besprochen. Dies dient 

der vertiefenden Auseinandersetzung mit den 

Modulinhalten durch das Finden eigener Beispiele. 

Manchmal benötigen die Patient:innen Hilfestellung 

bei den Aufgaben, weshalb wir das Bearbeiten und 

Nachbesprechen innerhalb der Modulsitzungen 

empfehlen. 

Es ergibt sich folgende Struktur:  

Einführung in die jeweilige Denkverzerrung mit 

Normalisierung – Was soll das Ganze? – 

Spielerische Übungen – Arbeitsblätter – 

Lernziel/Übertragung auf den Alltag und Fallbeispiel 

Dabei ist zu beachten, dass nicht für alle Module 

Arbeitsblätter zur Verfügung stehen. Einen 

Überblick über die Module mit Arbeitsblättern 

bietet Abbildung 4. 

Anders als das MKT für Psychose verfügt das MV-

MKT lediglich über einen Zyklus, es gibt also keine 

Parallelversion der Module. Alternativübungen sind  

dem Modul beigefügt (unter „Zusatzmaterial“), 

damit andere Aufgaben und Beispiele genutzt 

werden können, wenn Patient:innen einen weiteren 

Durchlauf des MV-MKT besuchen. 

Bezug zum Maßregelvollzug 

Des Weiteren haben wir verschiedene Beispiele 

angepasst und Übungen ergänzt, um einen 

stärkeren Bezug zum Maßregelvollzug darzustellen. 

Einige Beispiele können Sie den Abbildungen 5–8 

entnehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hilfestellung zu Modulen und Übungen 

Bei unserer ersten Erprobung des MV-MKT ergaben sich bei einigen Übungen Unklarheiten/Missverständnisse, 

denen wir durch verschiedene Anpassungen begegnet sind. An dieser Stelle finden Sie Hinweise und 

Hilfestellungen für die Durchführung ausgewählter Übungen. 

MV-MKT – 8: Stimmung I 

In diesem Modul sollte darauf geachtet werden, dass den Patient:innen mehr Positiv- als Negativbeispiele in 

Bezug auf das Sprechen über ihre Gefühle gezeigt werden. Negative Beispiele sollten nur kurz diskutiert und 

positive Sichtweisen (ggf. auch durch Mitpatient:innen) betont werden. 

MV-MKT – 10: Selbstwert I, Folie 10: 

Das Beispiel der Blumenwiese wurde gewählt, um zu verdeutlichen, dass jede:r von uns eine breite Palette von 

Blumen (Erfolge/Eigenschaften) aufzuweisen hat. Selbst wenn einige Patient:innen mehr blaue/weiße/rote 

und weniger gelbe Blumen haben sollten, ergibt sich am Ende stets eine bunte, schöne Wiese. 

MV-MKT – 11: Selbstwert II, Folie 5; Brainstorming zum Selbstwert: 

Für die Durchführung dieser Übung sollten Sie vor der Moduldurchführung einzelne Zettel (Post-it-Größe) 

mitnehmen. Die Patient:innen sollen jede:r jeweils einen Zettel zu jeder Frage erhalten (dementsprechend 

3 Zettel pro Person), die Zettel mit Frage 1, 2, 3 beschriften und ihre Antworten anonym auf die Zettel 

schreiben. Diese werden eingesammelt und an der Tafel oder in der Mitte des Raumes gut sichtbar 

angeordnet und thematisch sortiert. Dann besprechen Sie gemeinsam mit den Patient:innen, was ihnen 

auffällt und welche Ideen zur Verbesserung des Selbstwerts ihnen einfallen. Die Erkenntnis aus dieser Übung 

soll sein, dass die Patient:innen feststellen, dass sie mit den Selbstwertschwierigkeiten nicht allein sind. 

MV-MKT – 11: Selbstwert II, Folie 7; Übung zur Steigerung des Selbstwerts: 

Wenn die Patient:innen initial Schwierigkeiten haben, sich in das Rollenspiel hineinzuversetzen, kann es helfen, 

diese Übung zuerst selbst vorzuführen. 

MV-MKT – 13: Umgang mit Vorurteilen II, Folien 15 und 16; Brainstorming: 

Vorschläge der Teilnehmenden können auch auf einer Tafel oder einem Flipchart gesammelt werden. 

MV-MKT – 13: Umgang mit Vorurteilen II, Folie 39: 

Lassen Sie die Patient:innen zunächst zu zweit Formulierungen finden, wie sie von ihrem Aufenthalt im 

Maßregelvollzug berichten könnten, und tragen Sie diese dann ggf. im Plenum zusammen. Hier kann man die 

genannten Vorschläge bei Bedarf auch auf einem Flipchart notieren. 

 

Bei Fragen/Anregungen und Verbesserungsvorschlägen wenden Sie sich gerne an Celine Nguyen 

(celinekimnguyen@outlook.de). 
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